
Drei Blicke auf den Dom von Osor (2007)
Für Klavier
Bemerkung: In seinem dreisätzigen Klavierstück beschreibt Davorin Kempf „einen
Weg, der zeitlich aus der Antike ins Heute führt, räumlich dem Blick eines Betrachters
von der Außenansicht über den Glockenturm zum Altar folgt und in einem Choral als
geistlichem Zielpunkt gipfelt“. Siglind Bruhn, Europas Klingende Bilder, Freiburg 2013,
S. 61.

Kunstwerk(e):
Ungenannte Künstler: Dom von Osor
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